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AUS OER VERWALTUNG OER STADT WIEN BEILAGE DES N S G . WIEN

HtRAUSGf GEBEN VOM GAUPRESSEAMT IN VERBINDUNG MIT DEM BÜRGERMEISTERAMT - NACHRICHTENSTELLE D STADT WIEN

V6 k 4 M T WÖRTLICH P ö R DEN GE SAMT I N HALT ; GA U AMT S L E I T E R HtLMUTH PETERSEN

VkRAN ' WO ftTL ICM E R SCHRIFTLEITER. : HANS MÜCKE , I . W / WIEN . I RATHAUS / RUF A 2 6 - 500 . KLAPPEN 002 265 069.

Für der Inhalt verai twörtlich : Adolf Reichert

Folge 54 Wien , 20 , Mürz 1942

Wohnungsa .• me 1 düng und Vermietung an kinderreiche Wohnungswerb er '

Bekanntlich hat der Reichestatthaltor in Wien , Staatliche Ver¬
waltung , an 27 * Fai 1940 eine Anordnung über Wohnungsanmeldung und
Vermietung an kinderreiche Wohnungsworb er erlassen , die im 14 . Stück
des Verordnungs - und Amtsblattes für den . Reichsgau Wien vom 31 . Mai
.1940 unter Nr . 36 verlautbart worden ist.

Zur Durchführung dieser Anordnung werden nun auf Grund des § 12
dieser Anordnung mit Zustimmung des Reichsstatthalters in Wien ( Preis-
bildungs -st eile ) sowie auf Grund des § 5 des Gesetzes über Fi et Verhält¬
nisse mit Juden vom 3C . April 1939 ( Reichsgesetzblatt I S . 864 ) und - ln
Verordnung vom 10 . Mai 1939 5 ( Reichsgesetzblatt I S . 906 ) Vorschrif¬
ten erlassen , die in 13 Artikeln susammengofaßt sind . Gleichzeitig
wird die Durchführungsvorschrift vom 14 . Mai 1940 , verlautbart im
18 . Stück unter Nr . 49 des Verordnungs - und Amtsblattes für den Reichs-
gau Wien vom 26 . Juni 1940 , aufgehoben.

Staatlich anerkannte Kranlcenpflegesciiulen im Reichsgau

Wien

In dem am 14 . März 1942 ausgegebenen Stück des Verordnungs-
und Amtsblattes für den Reichsgau Wien wird unter anderem eine Kund¬
machung des ReichsStatthalters i . Wien verlautbart , die d : s Verzeich
uis per staatlich anerkannten Kra ikenpflegeschulen im Reichsgau Wien
nach dem Stand vom 1 . Januar 1942 enthält.



Rathaus - Haehriehten Wien , 20 » Marz 1942

13 « Amtliche Verlautbarung

Ve rbraucherhöchstpreise der wichtigsten Gemüsesorten.

Wirsingkohl A/B je kg 30/29 Rettich , schw « , br , , je kg
u grünbl • Sorten 33/32 Rote Rüben je kg

Weißkraut je kg 22 Halm - u . weiße Kohlrüben
Rotkraut je kg 33 Gelbe Kohlrüben je kg
Kohlsprossen je kg 98 Porree je kg
Vogerlsalat je kg 140 Zwiebel A I/A/C je kg
Endiviensalat , gebl . l/ll 29/21 Petersilienwurzeln je kg

" grün je kg 25 Pastinak je kg
64/52 Petersilgrünes je kg
14/11/3 Sellerie m . X . i/ll/lll
31
25/20
24

Stengelspinat A/B je kg
Kohlrabi m . L . A i/ll/lll

" o . l . je kg
Karotten A/B je kg

Rote Möhren je kg .
Gelbe Möhren je kg 21

je Stk.
n o . l . MBm 50 mm

je kg
Sup pe ns e11e rie

Kartoffeln:

23
24

9
11
53

34/33/26
46
24

290

30/24/16

52
16

10
12 ,

je kg : weiß , rot , blau
gelb
Juliperle

Die Höchstpreise gel 1 en ab 22 . März 1942 , und zwar nur für
Ware aus Wien und Miederdonau und nur für beste Qualität . Mindere
Ware muß entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die aus Ge¬
bieten außerhalb Wiens und Niederdonaus sta t , ist der Herkunft
nach zu bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kal¬

kulieren . Die vollständigen listen sind auf den Märkten angeschla¬
gen und können bei den Marktamtsabteilungen bezogen werden ( 10 Rpf
je Stück ) ,
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